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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 50. 


Marienwerder, den 16. Dezember 1863. 


Anzeiger, b. der Anzeiger des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Marienwerder beſtimmt. Mit der 
Bearbeitung der auf die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte find für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1863/64 als Richter der Kreisrichter Dr. Maier, als Secretair der Kreisgerichts⸗Secretair Schenk 
beauftragt. Graudenz, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


30) In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts ift in Folge Verfügung vom 4. Dezem⸗ 
ber 1863 heute vermerkt, daß die unter Nro. 140. eingetragene hieſige Zweigniederlaſſung des Kaufmanns 
Benedikt Jakob Meyer aus Culm (in Firma B. J. Meyer) aufgehoben iſt. 

Graudenz, den 7. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. h 

31) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gerichtstage für die Städte 
Rehden und Leſſen, falls nicht durch höhere Anordnungen im Laufe der Zeit eine Aenderung eintreten 
ſollte, auf folgende Tage für das Jahr 1864 beſtimmt worden find: 

für Rehden: vom 18, bis 23. Januar, vom 22. bis 27. Februar, vom 14. bis 19. März, vom 

25. bis 30. April, vom 23. bis 28. Mai, vom 6. bis 11. Juni, vom 11. bis 16. Juli, vom 
19. bis 24. September, vom 24. bis 29. Oktober, vom 21. bis 26. November, vom 19. bis 
24. Dezember. Gerichtslokal: im Gaſthauſe des Gaſtwirths Friedrich Sieg; 
für Leſſen: vom 4. bis 9. Januar, vom 1. bis 6. Februar, vom 7. bis 12. März, vom 4. bis 
9. April, vom 9. bis 14. Mai, vom 30. Mai bis 4. Juni, vom 4. bis 9. Juli, vom 5. bis 
10. September, vom 3. bis 8. Oktober, vom 7. bis 12. November, vom 5. bis 10. Dezember. 
Gerichtslokal: in dem Hauſe des Kaufmanns Ferdinand Schmidt. 
Zur Vernehmung der Supplikanten und zur Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
iſt der jedesmalige Montag beſtimmt. Der Gerichtstag wird über die feſtgeſetzte Woche hinaus nur in 
dem Falle verlängert, wenn die Anhäufung der Termine dieſes nothwendig machen ſollte. 
Graudenz, den 5. Dezember 1863. Königliches Kreisgericht. 


32) In das Prokurenregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt in Folge Verfügung vom 28. No- 
vember d. J. heute eingetragen: 1. laufende Nro. 7. 2. Bezeichnung des Prinzipals: Kaufmann Augu⸗ 
ſtus Rochus Tereszkiewicz in Graudenz. 3. Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt zu zeichnen ber 
ſtellt iſt: A. N. Tereszkiewiez. 4. Ort der Niederlaſſung: Graudenz. 5. Verweiſung auf das Firmen⸗ 
oder Geſellſchafts⸗Regiſter: die Firma A. R. Tereszkiewicz iſt eingetragen unter Nro. 40. des Firmen⸗ 
Regiſters. 6. Bezeichnung des Prokuriſten: Kaufmann Ferdinand Herfort in Graudenz. 7. Zeit der Ein⸗ 
tragung: eingetragen zufolge Verfügung vom 28. November d. J. am 3. Dezember 1863. 

Graudenz, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Bei dem unterzeichneten Gerichte werden im Jahre 1864 die auf Grund des Handelsgeſetz⸗ 
buchs zu erlaſſenden Bekanntmachungen durch den Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder veröffentlicht und die auf Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte durch 
den Kreisrichter von Selle unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Hafemann bearbeitet werden. 


Roſenberg, den 4. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
34) Die sub Nro. 96. des Firmenregiſters eingetragene Firma R. E. Mieske iſt erloſchen. 
Roſenberg, den 4. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


35) Die angeblich verſtorbenen Schmied Mathias und Magdalena (geb. Zillmann) Schüttſchen 
Eheleute aus Clausfelde haben am 1. Dezember 1807 ein wechſelſeitiges Teſtament errichtet, welches ſich 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befindet. Da am 1. Dezember d. J. ſeit der Niederlegung 
56 Jahre verfloſſen ſind, ſo werden alle diejenigen, welche hierbei intereſſiren, gemäß 8. 218. des Allge⸗ 
meinen Landrechts Theil 1. Tit. 12. zur Nachſuchung der Publikation aufgefordert. 

Schlochau, den 27. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

36) Die Eintragungen in unſer Handelsregiſter werden im Laufe des Jahres 1864 durch den 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Regierung zu Marienwerder und den Staats⸗ Anzeiger in Berlin 
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veröffentlicht, und die auf Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte von dem Kreisrichter 
Röftel unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretair Heinacher bearbeitet werden. 
Schlochau, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) Die Gerichtstage in Osusznica, welche in dem Wohnhauſe des Eutsbeſitzers Rutz abgehal⸗ 
ten werden, beginnen im Jahre 1864: am 11. Januar, 8. Februar, 7. März, 11. April, 9. Mai, 6. 
Juni, 4. Juli, 5. September, 3. October, 7. November, 12. Dezember, und werden in der Regel eine 
volle Woche dauern. Schlochau, den 3. Dezember 1863. Königliches Kreisgericht. 

38) Die Gerichtstage in Bölzig, welche im Haufe des Gaſtwirths Oppel abgehalten werden, 
finden im Jahre 1864 an folgenden Tagen ftatt: am 18. bis 20. Januar, 14. bis 16. März, 25. bis 
27. April, 13. bis 15. Juni, 18. bis 20. Juli, 12. bis 14. September, 17. bis 19. Oktober, 14. bis 
16. Dezember. Schlochau, den 3. Dezember 1863. Königliches Kreisgericht. 

4% BB) Das unterzeichnete Gericht wird für das Jahr 1864 die in dem Artikel 13 des Handels⸗ 
geſetzbuches vom 24. Juni 1861 vorgeſchriebenen Bekanntmachungen der Eintragungen in das Handels⸗ 
regiſter durch den Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes in Marienwerder und durch die Danziger Zeitung 
veröffentlichen. Die auf die Führung des Handelsregiſters fich beziehenden Geſchäfte werden für die Dauer 
des laufenden Geſchäftsjahres von dem Kreisrichter Lehmann unter Mitwirkung des Gerichts⸗Secretair 
Matthies bearbeitet werden. Schwetz, den 27. November 1863 Königliches Kreisgericht. 

0) Die Eintragungen in das hieſige Handels⸗Regiſter werden im Jahre 1864 in dem Ma⸗ 
rienwerder Amtsblatte und in der Danziger Zeitung bekannt gemacht werden. Die auf die Führung 
der Handels bücher ſich beziehenden Geſchäfte find dem Krelsgerichts-Ratbe Freiberrn von Werthern und 
dem Kreisgerichts⸗Secretair von Czarnowski übertragen worden. 

Strasburg in Weſtpr., den 8. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. 

41) Die unterzeichnete Gerichtsbehörde hat beſchloſſen, die für ihren Bezirk nach Art. 13 u. 14 
des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs erforderlichen öffeutlichen Bekanntmachungen für das nächſt⸗ 
folgende Jahr durch den öffentlichen Anzeiger des Amts blatts der Königlichen Regierung zu Marienwer⸗ 
der zu bewirken. Zur Bearbeitung der auf die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
find für das laufende Geſchäftsjahr der Kreisrichter Schumacher und der Kreisgerichts⸗Secretair Schapke 
ernannt. Stuhm, den 4. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

42) Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Meyer Bejach in Tuchel ein Handelsgeſchäft unter der Firma M. Bejiach 
betreibt. Tuchel, den 28. November 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

43) Die unter Nro. 26. des Firmen Regiſters eingetragene hieſige Firma L. Goldberg iſt erlo⸗ 
ſchen und zufolge Verfügung vom 15. Oftober 1863 im Regiſter gelöſcht. 

Tuchel, den 28. November 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

44) Zur Abgabe der auf dem biefigen Königl. Forſtreviere baftenden Brennholz Deputate an 
Geistliche und Lehrer für das Jahr 1864 habe ich Termin auf den 6. Januar k. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Geſchäftslokale der hieſigen Oberförſterei anberaumt, zu welchem die Herren Deputat⸗ 
holzempfänger mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Quittungen 
von ihnen perſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte in dem Termine vorgelegt und die Neben⸗ 
koſten für das Holz an den anweſenden Jorſtgelderheber eingezahlt werden müſſen. x 

Plietnitz, den 6. Dezember 1863. Der Königliche Oberförſter. 

45) gur Abgabe des Deputatholzes an die auf das Forſtrevier Gurzno angewfeſenen Pfarren 
und Schulen ſtehen auf den 4. und 5. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
ſchäftslokale Termine an. Die Aushändigung der Holzverabfolgezettel an die Empfangs berechtigten, 
welche verſpnlich erſcheinen oder durch legittmirte Bevollmächtigte vertreten fein müſſen, erfolgt jedoch 
nur gegen Abgabe der ſowohl von den Lehrern als den Schulvorſtänden unterſchriebenen Quittungen 
und gegen Entrichtung der Nebenkoſten — Hauer⸗ und Rückerlohn — an den im Termine anweſenden 
Forſtgelderheber. Bemerkt wird hierbei, daß die Geldſendungen durch die Poſt unberückſichtigt bleiben 
und daß die dieſe Termine nicht wahrnehmenden Empfangs Berechtigten es ſich dann ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn das Holz verkauft wird und ſie ihre Befriedigung bis zum 1 anderer Hölzer ab⸗ 
warten müſſen. Ruda, den 9. Dezember 1863. Der Königliche Oberförſter. 

Vorladungen und Aufgebote. ö 

46) Der Unterofftzier Theodor Anton Kwiatkowski der 1. Compagnie 8. Oſtpreuß. In anterie⸗ 

Regiments Nro. 45., welcher den 17. Januar 1840 zu Neuenburg (Kreis Schwetz) geboren, kathollſchen 
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Glaubens und ſeit dem 17. November 1858 ins Militair eingeſtellt iſt, hat ſich am 5. September d. g. 
heimlich aus feinem Kantonnements⸗Quartier Schwetz entfernt. Es iſt deshalb gegen ihn das Contu⸗ 
macialverfahren wegen Deſertion eröffnet worden, und wird der Abweſende hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 10. April 1864, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Mllitatrge⸗ 
richtszimmer anberaumten Termine einzufinden, mit der Warnung, daß die Unterſuchung im Falle des 
Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 
1000 Rthlr. verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 1. Dezember 1863. Das Gericht der 2. Divifton. 
5 47) Die Frau Charlotte Scheer (geb. Fein) zu Brieſen hat gegen ihren Ehemann, den zuletzt in 
Brieſen wohnhaft geweſenen Maurergeſellen Johann Scheer auf Trennung der Ehe und Erklärung deſſel⸗ 
ben für den ſchuldigen Theil geklagt, weil derſelbe während Verbüßung einer gegen ihn erkannten acht⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe am 7. Oktober 1858 von der Außenarbeit entwichen und ſeitdem verſchollen ift. 
Derſelbe wird zur Beantwortung der Klage und weitern Verhandlung auf den 8. März 1864, 
Vormittags 10 Uhr, hierher unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die 
Angabe der Klägerin für richtig angenommen und nach deren Antrag erkannt werden wird. ** 
Culm, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
48) Zu den Concurs Acten über das Vermögen der Schönfärber Carl Scheddinſchen Eheleute 
von hier haben die Gebrüder Oertele in Königsberg in Oſtpr. nachträglich eine Waarenforderung von 
537 Rthlr. 14 far. nebſt 6 pet. Zinſen vom 21. November 1862 bis zum Tage der Eröffnung des Con⸗ 
curſes ohne beſtimmtes Vorrecht angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 
21. Dezember d. J., Vormittags 11 Ihr, vor dem Commiſſarius, Herrn Kreisrichter Preu⸗ 
ſchoff im Terminszimmer Nro. 5. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, hierdurch in Keuntniß geſetzt werden. 
Flatow, den 4. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 5 
49) Gegen die nachbenannten Militairpflichtigen: 1. den am 1. Novbr. 1838 in Krojanke ge⸗ 
bornen Meier Roſen, 2. den am 1. Juni 1838 in Sypniewo gebornen Albert Brünnert, 3. den am 
20. Oktober 1838 in Zempelburg gebornen Gerſon Bukofzer, 4. den am 11. April 1838 in Kl. Zirk⸗ 
witz gebornen Nimezik, 5. den am 10. Septbr. 1838 in Wittkau gebornen Carl Klukow, 6. den am 
23. Juli 1838 in Tarnowke gebornen Johann Auguſt Battige, 7. den am 24. Oktober 1838 in Gru⸗ 
nau gebornen Friedrich Ferdinand Schulz, 8. den am 29. Juni 1838 in Grunau gebornen Joh. Gott⸗ 
lieb Julius Preſcher, 9. den am 23. Septbr. 1838 in Grunau gebornen Joh. Friedr. Rudolph Mi⸗ 
chaelis, 10. den am 8. März 1838 in Grunau gebornen Carl Ludwig Aug. Michaelis Abraham, 11. 
den am 8. Januar 1838 in Nenmerau gebornen Carl Ludwig Päſeler, 12. den am 5. Februar 1838 
in Clementinenhof gebornen Joh. Gottl. Ulrich, 13. den am 1. Novbr. 1838 in Clementinenhof gebor⸗ 
nen Joh. Gottl. Eduard Pfaff, 14. ren am 1. Dezbr. 1838 in Clementinenhof gebernen Carl Eduard 
Bluhm, 15. den am 16. Septbr. 1837 in Vandsburg gebornen Jakob Arndt, 16. den am 15. Dezbr. 
1836 in Flatow gebornen Carl Auguſt Torn, 17. den am 18. Dezbr. 1836 in Vandsburg gebornen 
Lazarus Horwitz, 18. den am 4. Auguſt 1837 in Glumen gebornen Aug. Herrm. Klatte — iſt auf 
Grund der Anklage der Königl. Staatsanwaltſchaft vom 13. Oktober und des Beſchluſſes des unter⸗ 
zeichneten Königl. Kretsgerichts vom 26. Oktober d. J. wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Er⸗ 
laubniß und dadurch Entziehens des Eintritts in den Dienſt des ſtehenden Heeres die Unterſuchung er⸗ 
öffnet. Die nn — werden hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem vor dem Colleglo hierſelbſt auf 
den 7. April 1864, Vormittags 9 Uhr, zur öffentlichen Verhandlung der Sache anberaum- 
ten Termine im Verhandlungszimmer Nro. 5. zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden wird. f 
Flatow, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheill. * 
50) Nachſtehende Dokumente: 1. das Hypotheken⸗Dokument über die auf dem Grundſttlck 
Nro. 17. zu Gr. Schönbrück Rubr. III. Nro. 1. für die ſeparirte Apotheker Weiß, Chriſtine (geborne 
Danielſen), eingetragene Darlehnsforderung von 100 Rthlr. nebſt Zinſen und Koſten, beſtehend aus 
der Schuldverſchreibung des Einſaſſen Schwieger und deſſen Ehefrau Juſtine (geborne Kroll) vom 18. 
Februar 1843 und dem Hypothekenſchein vom 14. März 1843; 2. das Hypotheken⸗Dokument über 81 
Rihlr. 5 ſgr. 8 pf., welche den Gebrüdern Adolph Eduard und Herrmann Julius Anderſon von den 
auf dem Grundſtlück Nro. 82, zu Rehden Ruhr. III. Nro. 2. für die Erben der Michael Bademann⸗ 
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ſchen Eheleute aus der Kaufgelderbelegungs⸗ und Vertheilungs⸗Verhandlung vom 30. Oktsber 1840 
in der Michael Bademannſchen Subhaſtations⸗Sache eingetragenen 121 Rthlr. 20 far. 8 pf. rückſtän⸗ 
digen Kaufgeldern abgetreten und für dieſelben ſubingroſſirt worden find, beſtebend aus einer mit dem 
Vermerk über die Löſchung von 40 Rihlr. 15 ſgr. und über die Subingroſſation des Reſtes von 81 
Rthlr. 5 ſgr. 8 pf. für die Gebrüder Anderſon verſehenen Ausfertigung der gedachten Kaufgelderbele⸗ 
gungs⸗ und Vertheilungs⸗ Verhandlung und dem Hypothekenſcheine vom 18. Dezember 1840; ferner 
aus der Ausfertizung der Verhandlungen vom 24. März, 21. März und 21. März 1843, und einer 
vidimirten Abſchrift der Verhandlungen vom 15. Juni und 10. November 1842, der Berechnung vom 
23. April 1842, der Calculaturanzeige vom 15. Februar 1845 und des Atteſtes vom 4. April 1845 
in der Michael Bademannſchen Nachlaßſache; 3. das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück 
Grutta Nro. 3. Ruhr. III. Nro. 2. für den Gärtner Johann Görke eingetragene Darlehnsforderung 
von 300 Rthlr., beſtehend aus der notariellen Schuld⸗ und Pfandverſchreibung des Freiſchulzereibe⸗ 
ſitzers Johann Zawadzki und deſſen Ehefrau Marianna (geborne Gurska) vom 16. Juni 1858 und 
dem Hypothekenbuchsaus zuge vom 17. Juli 1858; 4. das Hppothekendokument über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Nro. 6. zu Dorf Rehden Rubr. III. Nro. 5. und auf dem Grundſtück Nro. 225. zu Stadt Reh⸗ 
den Rub. III. Nro. 4. für den Kaufmann Abraham Jacobſohn eingetragene Forderung von 550 Rthlr., 
jetzt noch 250 Athlr., beſtehend aus der notariellen Urkunde vom 9. Mai 1849, einer Ausfertigung der 
Verhandlung vom 23. Januar 1850, fo wie der Schuldurkunde des Jakob Baranski und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes (geborne Piotrowski) vom 25. Januar 1850 und zwei Hypothekenſcheinen vom 29. Januar 
1850 — find verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die vorſtehend aufgeführten Dokumente 
oder die darin bezeichneten Forderungen als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand- oder Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 23. Januar 
1864, Vormittags 41 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt und die Dokumente für amortiſirt erklärt werden reſp. 
an Stelle des sub Nro. 3. gedachten Dokuments ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Graudenz, den 20. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil, 

51) Die Franz und Domieilla Amrogowiczſchen Eheleute zu Skarlin haben als frühere Beſitzer 
des Grundſtückes Nawra No. 11. gegen die Erben der Geſchwiſter Samland, Johann, Caroline, Eu- 
phroſine und Chriſtine, unter der Behauptung, daß für die genannten 4 Geſchwiſter auf dem Grundſtücke 
Nawra No. 11. Rubr. III. No. 3. viermal 202 Rthlr. 6 far. 3 pf. Vatererbtheil eingetragen, dieſe 
Erbtheile längſt berichtigt, reſp. durch Confuſion erloſchen, über dieſelben größtentheils auch löſchungsfähig 
guittirt worden, daß indeſſen das über die ganze Poſt lautende Hypotheken Dokument nicht herbeigeſchafft 
ſei, mit dem Antrage Klage erhoben: die Caroline Samland, verehelichte Müller Klein, und Eleonore 
Samland, verehelichte Gollubski, als Miterben nach der Euphroſine Samland, verehelicht geweſenen 
Friedrich Haaſe, zu verurtheilen, die Löſchung des Rubr. III. No. 3. auf Nawra No. 11. eingetragenen 
Erbtheils derſelben von 202 Rthlr. 6 far. 3 pf. zu bewilligen, und die ſämmtlichen Verklagten, d. h. 
außer den Genannten auch die Caroline Lange, geb. Samkınd, die Euphroſine Ottke, geb. Samland, 
die unverehelichte Anna Samland, den Vormund der minorennen Geſchwiſter Samland, Henriette, Rein⸗ 
hold, Eduard, Herrmann, Theophil, Wilhelm, Drechsler Julius Götz und den Tuchmacher Friedrich 
Haaſe, zu verurtheilen, das über die gedachte Poſt von viermal 202 Nthlr. 6 ſgr. 3 pf. lautende Hy⸗ 
potheken⸗ Dokument zum Zwecke der Löſchung deſſelben herauszugeben, und ihnen die Koſten aufzuerlegen. 
Der Aufenthalt der Mitverklagten unverehelichten Anna Samland hat nicht ermittelt werden können, es 
wird deshalb dieſe, deren letzter Aufenthaltsort Kolonie Fiewo bei Graudenz geweſen, reſp. ihre Erben 
und Rechtanachfolger, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem zur Klagebeantwortung auf den H. April 
1864, Mittags 12 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Kreis⸗ Gerichts ⸗ Director Pauli, anbe⸗ 
raumten Termine ſelbſt oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls das 
weitere Geſetzliche veranlaßt werden wird. 

bau, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

52) Die Einwohnerfrau Catharina Leſchinska (geborne Domalski) aus Vorwerk Rebhof beab⸗ 
fichtigt gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann Syloeſter Leſchinski, katholiſcher Con⸗ 
feſſion und einige 60 Jahre alt, auf Grund böslicher Verlaſſung auf Scheidung anzutragen. Zur Be⸗ 
antwortung der Klage iſt auf den 3. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, ein Termin vor 
dem Herrn Kreisrichter Pückering im Sitzungszimmer für Civilſachen hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
der beklagte Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben oder 
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wenn er die Ehefrau nicht bis zu dem Termine bei ſich aufnimmt und mit ihr das eheliche Leben wieder 
beginnt und fortſetzt, die Ehefrau gemäß 8. 6. 7. seg. Tit. I. Thl. II. Allg. Landrecht zur Scheidung 
verſtattet werden wird. Die Klage liegt im Bureau III. hierſelbſt zur Einficht bereit. 

Marienburg, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Auf den Antrag des Arbeiters Martin Pawltkowski werden die unbekannten Realpräten⸗ 
denten des von demſelben erkauften Grundſtückes Colonie Oſtrowitt Nro. 9., namentlich die Erben der 
am 25. November 1853 zu Münſterwalde verſtorbenen Anna Catharina Haag (geb. Schütz), geſchiedenen 
Wohlfareh und die zweite Ehefrau des Invaliden Martin Wohlfarth, welche von demſelben rechtskräftig 
geſchieden iſt, deren Namen aber nicht angegeben werden kann, und deren Erben zur Anmeldung ibrer 
Anſprüche behufs Berichtigung des Befigtitels zu dem am 9. März 1864, Vormittags 12 

br, vor Herrn Rath Wendiſch an hieſiger Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. vorgeladen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Marlenwerder, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

54) Die verehelichte Gottliebe Czerwinski (geborne Fröſchke) zu Garnſee hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Wirthſchafter Ernſt Ludwig Czerwinski, welcher ſie ſeit länger als 10 Jahren verlaſſen ba- 
ben und deſſen Aufenthalt unbekannt ſein ſoll, aus dem Grunde der böslichen Verlaſſung auf Eheſchei⸗ 
dung geklagt. Zur Beantwortung der Klage wird der Verklagte auf den 7. März 1864, Vor⸗ 
mittags 11% Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ulrich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Falle ſeines Ausbleibens angenommen werden wird, er erkenne die in der Klage behaupteten That⸗ 
ſachen als richtig an. 

Marienwerder, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

55) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu Rieſenkirch sub Nro. 77. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, früher den Taddeyſchen Eheleuten und jetzt den Wilhelm und Louiſe (geb. Schnei⸗ 
der) Volkmannſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke ſtand Rubr. III. Nro. 1. für den Rentier Gottfried 
Schröber zu Rieſenburg eine zu 6 pCt. verzinsliche Darlehnsforderung von 133 Rthlr. 10 ſgr. ex de- 
creto vom 26. Oktober 1854 eingetragen. Bei Belegung und Vertheilung der Kaufgelder des ſubhaſtir⸗ 
ten Grundſtücks iſt dieſe Poſt nebſt Zinſen mit 199 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. zur Hebung gekommen und ad 
deposito genommen, da das darüber gebildete Dokument, beſtehend aus einer Ausfertigung der Obliga⸗ 
tion vom 25. Oktober 1851, der Eintra ungsnote vom 26. Oktober 1851 und dem Rekognitionsſchein 
vom 26. Oktober 1851, nicht hat beſcha It werden können. — Alle Diejenigen, welche an die baar vor⸗ 
handene Spezialmaſſe als Eigenthimer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 
Grunde Anſprüche geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem auf den 7. Mär 
1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Worzewsli anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich dier zu Protokoll zur Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. 

Rieſenburg, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

56) Die verehelichte Arbeitsmann Kaminski, Anna (geb. Müller) zu Groß Rohdau hat unterm 
2. Oktober d. J. gegen ihren Ehemann Michael Kaminski wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der 
Eh geklagt und ſteht zur Beantwortung der Klige am 20. Februar 1864, Vormittags 
11 Uhr, Termin vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director Tourbie an. Michael Kaminski wird aufge- 
fotiert, bis dahin Behufs Fortſetzung des ehelichen Zuſammenlebens zu feiner Ehefrau zurückzukehren 
oder im Termine perſönlich oder durch einen zuläfjigen Stellvertreter zu erſcheinen reſp. eine legaliſirte 
Klaebeantwortung einzureichen, widrigenfalls in contumaciam gegen ihn verhandelt und auf ferneren 
Antag der Klägerin die Ehe getrennt werden muß. 

Roſenberg in Pr., den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Auf den obervormundſchaftlich genehmigten Antrag des gerichtlich beftellten Verlaſſenſchaſta⸗ 
Curcors, Rechtsanwalts Schulze hierſelbſt, werden hierdurch alle Diejenigen, welche an den Nachlaß bes 
zu Nl. Lonken am 10. Januar 1860, ſo weit hier bekannt, unverbeiratbet , kinderlos und ohne Teſta⸗ 
ment verſtorbenen Knechts Franz Carl Gottlieb Maſſow, außerehelichen Sohnes der am 17. Dezember 
1834 verſtorbenen Wilhelmine Maſſow, Erbanſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten ſpäteſtens aber in dem an hiefiger Gerichtsſtelle den 17. März 1864, Vormittags 13 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine ſich ſchriftlich oder verſönlich zu melden 
und le zu ihrer Legitimation dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nachlaß des Franz Carl 
Gottlb Maſſow den ſich meldenden und legitimirenden Erben, und in Ermangelung eines ſolchen dem 
Fiskus verabfolgt wird; und der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe 
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Erbe alle Handlungen und Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern 
ſich lediglich mit dem begnügen muß, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt. 

Schlochau, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgeeicht. Erſte Abtheilung. 

58) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 19. Januar 1864 
einſchlietzlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin 
zur Prüfung aller in der Zeit vom 20. November d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen iſt auf den 11. Februar 1864, Vormittags 10% Uhr, vor dem Com- 
miſſar, Herrn Kreisrichter Lehmann im Terminszimmer Nro. 1, anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri⸗ 
ſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Paul, Rößler und Juſtiz⸗Rath Wür⸗ 
meling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schwetz, den 5. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

59) In dem Hypothekenbuche des dem Rittergutsbeſitzer Theophil v. Karwatt gehörigen Ritter⸗ 
gutes Wichulec No. 58., im Kreiſe Strasburg, ſteht Rubr. III. No. 2. für die Hedwig v. Karwatt, ver⸗ 
ehelichte v. Sokolowska, eine Abfindung von 955 Gulden ohne Angabe des Dakums der Eintragungs⸗ 
Verfügung generaliter eingetragen, nachdem dieſelbe am 6. Januar 1777 von dem Michael v. Karwatt 
zur Eintragung angezeigt worden. — Es iſt jetzt das Aufgebot dieſer angeblich bezahlten Poſt nachgeſucht; 
es werden deshalb alle Diejenigen, welche an die vorſtehend bezeichnete Abfindung, über welche ein Hy⸗ 
potheken⸗Document nicht exiſtiren ſoll, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſprüche haben, namentlich aber die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Hedwig v. Karwatt, verehelichte 
v. Sokolowska, reſp. deren Erben und ſonſtige Rechtsnachfolger hierdurch zur Geltendmachung dieſer An⸗ 
ſprüche zu einem auf den 24. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ 
Director Strecker in dem Verhandlungszimmer No. 1. des hieſigen Gerichts anberaumten Termint unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die vorgedachte Abfindung 
präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Löſchung der bezeichneten Piſt ver⸗ 
fahren werden wird. Strasburg i. Wpr., den 31. October 1863. Kgl. Kreisgericht. I. Abth. 

60) Das Hppotheken⸗Document über das im Hypothekenbuche des Grundſtücks Tragheimerweide 
No. A. itubr. III. No. 3. für Maria Nickel eingetragene Vatererbtheil von 23 Thlr. 47 Gr. 9 Pfg., 
welches die Wittwe Marie Nickel geb. Nickel ſchuldig geblieben iſt, beſtehend in der Ausfertigung des 
Erbtheilungs⸗Receſſes vom 11. März 1812, decretun confirmatorium vom 13. ej. m. et a. und Hy⸗ 
potheken-Recognitionsſchein über die Rubr. III. No. 3. für die 3 Geſchwiſter Maria, Eva und Sara 
Nickel ex decr. vom 13. März 1812 aus dem Receſſe vom 11. März 1812 mit zuſammen 70 Thlr. 
52 Gr. 9 Pfg. eingetragenen väterlichen Erbgelder vom 13. März 1812, iſt verloren gegangen, um ſoll, 
Behufs Löſchung der bereits bezahlten und quittirten Poſt, amortifirt werden. Alle Diejenigen, welche 
an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, zfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefinhaber oder deren Rechtsnachfolger Anſprüche zu machen haben, werden hierdumb auf⸗ 

efordert Diefelben ſpäteſtens im Termin den 1. März 1864, Vormittags 12 Uf, vor 
Kern Kreisrichter Meißner im ZTerminszimmer 2. anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anzrüchen 
präeludirt werden, das Document amortiſirt und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 

Stuhm, den 23. October 1863. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlo. 

61) Im Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts befinden ſich: 1. der Erlös für 1 Klein 
Usznitz aufgefiſchtes Polz im Betrage von 8 Nthlr. 26 ſgr. 6 pf.; 2. die Andreas Zaborskiſche Spezial⸗ 
maſſe mit 2 Rthlr. 18 Ir. 3 pf., 3. die Buhnenmeiſter Reißſche Spezialmaſſe mit 16 far. 6pf.; 4. 
die Catharina Mietlewskaſche Nachlaßmaſſe mit 4 Rthlr. 4 ſgr. 8 pf. nebſt Depoſitalzinſen. D Eigen- 
hümer oder deren Erben werden hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß dieſe Gelder ei ferner 
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unter bleibender Abforderung aus der Depoſttalkaſſe zur allgemeinen Juſtiz⸗Offtzianten⸗Wittwenkaſſe ab 
geliefert werden ſollen. 

b Stuhm, den 7. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

62) Die im Hypothekenbuch der Grundſtücke Kalwe Nro. 7, Rubr, III. Nro. 5., Kalwe Nro. 26. 
Rub r. III. Nro. 3. und Kalwe Nro. 13. Ruhr. III. Nro. 3. aus dem Erbtheilungs⸗Rezeſſe vom 11. 
Oktober 1831 für Franz Knopf eingetragene Vatererbtheilsforderung von 41 Rtblr. 4 far. 3% pf. ſoll 
durch Zahlung längſt getilgt fein und nupmehr auf Antrag der Beſitzer der gedachten Grundſtücke gelöſcht 
werden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Franz Knopf und deſſen Erben, Cefftonarien, 
oder wer ſonſt in ſeine Rechte getreten, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 8. Februar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. 2. vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner 
zu melden, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen wegen obiger Forderung 
werden präflubirt werden und demnächſt die Löſchung der Poſt erfolgen ſoll. a 

Stuhm, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

68) Aus der Schuldurkunde der Anton und Conſtantia (geborne Guzinsfa) Grabowskiſchen 
Ehelentensom 8. September 1793 find 526 Rthlr. 69 gr. 9 pf. nebſt 6 pCt. Zinſen Erbtheile der He⸗ 
lene unt Dorothea, Geſchwiſter Gierszewska, zufolge Verfügung vom 9. Oktober 1793, auf dem Müh⸗ 
lengrunpſtücke Labodda Nro. 1 Rubr. III. Inco A. eingetragen. Das über dieſe Forderung gebildete 
Hypotheken⸗Dokument iſt verloren und der Antheil der Dorothea Gierszewska ad Depofltum gezahlt, 
während der Antheil der Helene Gierszewska, deren Erben als ſolche nicht legitimirt ſind, nach Angabe 
des Beſitzers früher bezahlt iſt. — Es werden daher alle Diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt 
und das barüber ausgefertigte Inſtrument Anſprüche als Eigenthümer, Ceffionarten, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber zu machen haben, fo wle die Helena Gierszewska, deren Erben, Ceſſtonarten und 
die ſonſt in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, ſich in dem auf den 19. März 1864, Mit: 
tags 12 Uhr, vor dem Kreis richter Herrn Vledenz anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen auf die Poft präkludirt, das Dokument für amortiſirt erklärt 
und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Tuchel, den 12. November 1863. Königl. Kreiagerichts⸗ Deputation. 
Verkauf von Grun dſtücken. 
Noth wendige Verkäufe. 

64) Die Subhaſtation des den Stellmacher Wuſikowskiſchen Eheleuten gehörtgen Grundſtücke 

Brieſen Nro. 450. — Bietungs⸗Termin am 1. Februar 1864 — iſt aufgehoben. d 
Brieſen, den 13. Novbr. 1863. Königl. Kreis gerichts⸗Commiſſton. 

65) Önigl. Kreisgericht zu Conitz, den 29. September 1863. 

Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gehörige Grundstück Nro. 20. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., . der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe. fol am 2 Januuar 1564, Vormittags 12 Uhr, an ordent- 
licher Gerichtsſtelle hlerſelbſt ſubhaſtirt werden! Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte u melden. 

66) Der zum Verkauf der dem Beſitzer Ludwig Bethge gehörigen Grundſtücke Friedrichsbruch 
Nro. 38. und Koſſabude Nro. 25. auf den 16. d. Mis. in Bruß angeſetzte Termin iſt aufgehoben. 

n Conitz, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

67) Königl. —— — zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Mühlenbefiger Eduard Guſtav Pientka 
gehörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 20,433 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eln⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 2. Febkuhr 1864, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubbaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht: 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub ⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 15 


68) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 16. Oktober 1863. 
Das zu Voß winkel unter Nro. 23. der Hppothekenbezeichnung belegene, dem Käthner Wilhelm 
Knoff gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
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Are in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 27. Februar 1864, Vormittags 11 
hr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. f 

69) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 2. September 1863. 

Das dem Johann Krajewski gehörige, in Klein Ballowken sub Nro. 53. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 800 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 29. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
zu Lonkorsz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

700 Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 31. Oktober 1863. 

Das den Geſchwiſtern Juſtine Amalie Dyck, verehelicht an den Schloffermeifter Pillau, und Jo⸗ 
hann Philipp Dyck gehörige Grundſtück Salaterei Nro. 13. der Hypothekenbezeichnung, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stallung und / Morgen Land, abgeſchätzt auf 600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. Februar 1864, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprä⸗ 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

71) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1863. 

Das den Rudolph und Louiſe (geborne Jackſtowska) Abramowskiſchen Eheleuten gehörige Müh⸗ 
len- und Ackergrundſtück Gr. Plowencz Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,542 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 20. Januar 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Ceſſionarien werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte ans 
zumelden. 

72) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 24. Oktober 1863. 

Die den Geſchwiſtern Chriſtian Johann, Herrmann Auguſt, Johann Friedrich, Anna Caroline, 
Louiſe Emilie, Emilie Auguftine, und 90 n Friederike Liedtke gehörigen Grundſtücke Kompanie 
Nro. 5., abgeſchätzt ohne Inventar auf 3200 Rthlr., und Kompanie Nro. 17., abgeſchätzt auf 1700 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 18. April 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Freiwillige Verkäufe. 


73) Das der minorennen Catharina Szarzewska gehörige, zu Lipnica unter der Nummer 3. a. 
belegene Bauergrundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 3881 Rthlr. 8 far. 4 pf., fol am 24. Februar 
1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 
ſollen, eingeladen werden. 

Gollub, den 9. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

74) Das den Erben des Tuchmachermeiſters Friedrich Wilhelm Hahn gehörige, auf hieſiger 
Feldmark belegene Grundſtück Nro. 155. des Hypothekenbuchs nebſt der dazu gehörigen Maſchi⸗ 
nen- Wollſpinnerei (Waſſer⸗ Triebwerk), abgeſchätzt auf 18,536 Nthlr., ſoll am 11. Februar 
k. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle theilungshalber an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Taxe nebſt den Bedingungen ſind in unſerm Bureau einzuſehen. 

Ratzebuhr, den 7. Dezember 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion. 
Zweite Beilage 


